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WEihNachtEN 
iM sPital BadEN
Bald ist es soweit: der heilig-abend rückt näher. man freut sich auf die feier mit den 
verwandten, die geschenke und die fröhliche stimmung. manchen ist es aber gar 
nicht bewusst, wie viele menschen weihnachten nicht mit ihrer familie vor dem kamin 
verbringen. unzählige angestellte im gastgewerbe, detailhandel und eben auch dem 
gesundheitswesen arbeiten an weihnachten.
wir besuchten das kantonsspital Baden und informierten uns dort, wie die weihnachtszeit 
in einem solchen Betrieb von statten geht. dabei erhielten wir einen sehr interessanten 
einblick in die arbeitsweise des ksB.



Dort kommen viele Verwandte und Bekannte vor­
bei und bleiben bis spät abends. Manchmal werden 
die Patienten auch mitsamt Bett hinunter  in den 
Saal gebracht, damit sie auch dabei sein können. 
Vom KSB erhalten die Patienten jedes Jahr eine 
kleine Aufmerksamkeit. Ein Töpfchen Honig zum 
Beispiel oder eine Keksdose zusammen mit einer 
schönen Weihnachtsgrusskarte.

«an Weihnachten ist es hier so schön ruhig 
und weniger hektisch.»
Sagt Monika Lauper (katholische Seelsorgerin). Sie 
fi ndet es hier zu dieser zeit besonders schön. Die 
Stimmung im Spital ist ruhiger, was sich oft positiv 
auf die Menschen überträgt. Auch die Seelsorge 
teilt ihre Arbeit in Schichten auf. Unter der Woche 
ist immer eine Person im Spital anwesend und am 
Wochenende jeweils morgens, ansonsten immer in 
Bereitschaft. An Weihnachten ist das nicht anders. 
Das Team besteht aus vier Leuten. zwei katholische 
und zwei reformierte Seelsorgende. Die Begleitung 
richtet sich darauf, was Menschen in einer schwe­
ren Lebenssituation brauchen und was ihnen gut 
tut. Das kann, muss aber nicht explizit religiös 
sein. Gegen Weihnachen kommt es öfter vor, dass 
die Betreuer den Patienten helfen damit umzuge­
hen, wenn diese alleine sind. Besonders an Feierta­
gen merkt man besonders wenn man alleine ist. Im 
KSB an Weihnachten aber, kann man sich schlecht 
allein fühlen, denn die Pfl eger und Besucher heis­
sen einen herzlich willkommen im Gottesdienst 
und es entsteht eine fast schon familiäre Stimmung. 
Auch nichtchristliche Patienten werden manchmal 
von der feierlichen Stimmung mitgerissen. Heute 
geht es ja an Weihnachten nicht nur um den Glau­
ben. Das ganze hat sich kulturell etabliert. Es geht 
darum, dass man den anderen Gutes tut und sich 
bewusst wird, wie schön das Fest der Liebe ist. 
Doch leben nicht nur Christen ihre Religion im 
KSB aus. Es gibt durchaus auch Möglichkeiten für 
andere Glaubensrichtungen ihren Glauben auszu­
leben. Ein Beispiel dafür wären die Gebetsteppiche, 
die für jeden im Messeraum Platz fi nden. Feste 
anderer Religionen, wie zum Beispiel Ramadan, 
werden jedoch eher im Privaten durchgeführt – im 
zimmer zusammen mit Verwandten. Auch Herrn 
Dr. Markus Wopmann (Chefarzt Kinderklinik) ist 
daran gewöhnt, unregelmässige Arbeitszeiten zu 
haben. Die Arbeitszeiten der höheren 

Angestellten sind jedoch nicht geregelt. Sie müs­
sen da sein und schauen dass es läuft. Eine grosse 
Verantwortung. Herr Wopmann arbeitet meist an 
einen oder zwei von mehreren Feiertagen. In der 
Kinderklink kommt es sehr oft vor, dass die Kinder 
Besuch von ihren Eltern bekommen. An Weihnach­
ten, und auch sonst, schlafen diese oft im Spital bei 
ihrem Kind. Auch bei den Kindern können natürlich 
die Patienten, die stabil genug sind, nach Hause 
gehen, um das frohe Fest zu feiern. An Weihnachten 
hat die Kinderklink mehr Notfälle zu verzeichnen. 
Der Chefarzt begründet das mit der Angst, man 
könne ja nicht zum Hausarzt in die Praxis gehen, 
da dieser zwecks Betriebsferien geschlossen hat. 

Also kommt man schneller mal ins KSB vorbei. 
Ein kleines Highlight an Weihnachten sind zum 
Beispiel die Geburten. Ein Kind das an Neujahr 
Geburtstag hat, ist schon ein selten vorkommendes 
Ereignis. Umso schöner, wenn es mal so weit ist. Es 
ist ein regelrechter Wettstreit entbrannt, wenn es 
darum geht, welches Spital das erste Neugeborene 
des Jahres zu behandeln hat.

So geht es also im Kantonsspital Baden zu und 
her, wenn es wieder mal soweit ist. Die Patien­
ten, Pfl eger, Psychologen, Ärzte und alle, die das 
Weihnachtsfest im KSB verbringen, werden wohl 
bestätigen können, dass  man dort ein gelungenes 
Fest feiern kann. Auch wenn man sich nicht in 
den eigenen vier Wänden befi ndet. Das fi nde ich 
sehr schön und ich bin froh, dass hier einem eine 
Krankheit oder eine Verletzung nicht die frohe 
Feierstimmung nehmen kann.

Silvan Anesini, 
Polygraf in Ausbildung
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«der Betrieb muss halt laufen.»
So beantwortet Marianne Tannheimer (Stationslei­
terin Pfl ege, Medizin) die Frage, ob es ihr etwas 
ausmacht an Feiertagen zu arbeiten. Seit Jahren ist 
sie in diesem Beruf tätig. Wenn man sich für das 
Gesundheitswesen entscheidet, weiss man, dass 
man mit ungewöhnlichen Arbeitszeiten rechnen 
muss. Sie meint, das sei ja nicht nur in ihrem Be­
ruf so. Auch an Weihnachten haben die Geschäfte 
offen, nur muss ein Spital nunmal immer perfekt 
laufen. Die Bevölkerung verlässt sich darauf, dass 
jedem im Spital ein Bett frei steht, das ist selbst­
verständlich. Die einzige Abteilung, die an Weih­
nachten in der Regel frei hat, ist die Administration.
Natürlich braucht es eine gute Organisation, um 
eine gute Betreuung zu gewährleisten. An Feier­
tagen läuft das KSB organisatorisch eigentlich 
ähnlich wie an einem normalen Wochenende. Das 
Personal teilt sich die Arbeit in Schichten. So kann 
es fl exibel auswählen, ob es zum Beispiel an Weih­
nachten oder an Neujahr arbeitet. Eines von beiden 
Daten muss aber sein. Wichtige Operationen und 
Notfälle werden natürlich wie immer durchge­
führt. Jedoch schauen die Führungskräfte darauf, 
dass weniger dringende Termine nicht auf die Fest­
tage fallen. So hat es immer genügend Be treuer, 
meistens sogar mehr als genug. Denn an Weih­
nachten darf jeder Patient, der dazu in der Lage ist, 
nach Hause. Natürlich steht es den Patienten auch 
frei zu bleiben, was sich durchaus lohnen kann.
Um die Weihnachtszeit wird das KSB Baden gerade­
zu verzaubert. Das Spital tut viel für die Patienten 
und Angestellten. Alle fühlen sich zu dieser zeit be­
sonders wohl. Jedes Stockwerk und jede Abteilung 
wird in einem anderen Stil individuell geschmückt, 
die Angestellten tun das von sich aus. Sie haben ein­
fach Freude an der Sache und sehen gerne, wie sich 
ihr Lächeln auf das Gesicht der Patienten überträgt.
Auf jedem Stock werden Weihnachtsbäume (zur 
Sicherheit aller mit elektrischen Kerzen) aufge­
stellt. Draussen im Park steht der Grösste von 
ihnen. Vom zimmer der Patienten aus, kann man 
ihn gut sehen. Vor ihm hat auch schon ein Alp­
hornbläser seine Hymnen zum Besten gegeben und 
von ausserhalb kommen oft Chöre im Spital vorbei, 
um für jede Station Weihnachtslieder zu singen.
Von der offi ziellen Seite her ist das KSB auch auf 
Trab. Am 23. Dezember fi ndet eine offi zielle Weih­
nachtsfeier für alle Patienten und ihre Angehörigen 
statt. Und am 24. und 25. Dezember werden öku­
menische Gottesdienste für alle Patienten gefeiert. 

Es geht darum, dass man den anderen 
Gutes tut und sich bewusst wird, 
wie schön das fest der liebe ist.

| aus der redaktioN

Im Gespräch mit der Radaktion: Marian Tannheimer (Stationsleiterin Pfl ege, Medizin), Monika Lauper (katholische Seelsorgerin) und Dr. Wopmann (Chefarzt der Kinderklinik).
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Editorial
 
| aus der Redaktion

Nullfoif: Die Zweite
Es sind nun schon mehrere Monate vergangen, seit 
man die erste Ausgabe in Händen halten konnte. 
Frisch aus dem Druck, nach so langer Arbeit. So 
nun auch die zweite Ausgabe, genauso wie die 
Erste, mit viel Lehrlingsschweiss erstellt.
Die Frage ist nun – da man sich ja nicht wiederho­
len möchte – was denn alles im letzten Editorial 
schon stand. Was gibt es neues zu erzählen?

Als erstes komme ich auf den Inhalt zu sprechen. 
Es ist Anfang November, bald beginnt es überall 
zu «weihnächteln» und deshalb haben wir uns 
gedacht, dass wir uns diesem Thema ein wenig 
annehmen. Wir dürften uns natürlich nicht Kreativ­
köpfe nennen, wenn uns da nicht etwas super tolles 
eingefallen wäre. Wer denkt denn bei Weihnachten 
an das Kantonsspital Baden?
Genau das ist der Punkt. Wir wollen ja nicht, dass 
diese fleissigen Leute, die schon manches Men­
schenleben gerettet haben, so einfach in Verges­
senheit geraten. Wir dachten uns, dass es wohl 
für jeden Leser interessant werden könnte, wenn 
er erfährt, wie es in der Weihnachtszeit so zu und 
her geht. 
Ich wünsche viel Vergnügen!

Nun zu ein paar internen Angelegenheiten. Viel 
hat sich verändert, zwar nicht was den Posten des 
fleissigen Schreiberleins angeht, aber viele interne 
Aufgaben haben rotiert. Lehrlinge sind gegangen, 
einige dazugekommen. Aufgabenfelder mussten 
neu verteilt und auch neu eingelebt werden. Viel 
was es da zu beachten gibt, viel womit wir als 
Polygrafen-Lehrlinge wenig bis gar nicht Kontakt 
hatten. Aber wozu ein Lehrlingsprojekt aufziehen 
wenn man dabei nichts lernt?

Nun aber genug geschrieben. Das NULLFOIF zeigt 
sich erneut von seiner besten Seite, frisch gedruckt 
für Sie bereit. 

Marc Näf,  
im Namen des Redaktionsteams

Franziska Walser
4. Lehrjahr
Polygrafin

Silvan Anesini
2. Lehrjahr

Polygraf

Patricia Wassmer
2. Lehrjahr
Polygrafin

Dario Seiler
3. Lehrjahr

Polygraf

Marc Näf
3. Lehrjahr

Polygraf

Sabrina Lüthy
3. Lehrjahr
Polygrafin

Anita Meili
3. Lehrjahr
Polygrafin

Yannick Bislin
4. Lehrjahr

Polygraf

| Das Lehrlingsteam vom Nullfoif
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•  
• 
• 
• 
• 
• 

 






• 
• 
• 
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VoM BlitZschutZ ÜBEr das flachdach 
ZuM KErZENstäNdEr
dass spengler viel mit Blechen aus verschiedenen Metallen arbeiten, ist wohl jedermann 
bekannt. aber nicht nur gekonntes Biegen, löten und schweissen führt zu einem befriedigenden 
Ergebnis, auch die persönliche Beziehung zum Kunden und die gewisse Kreativität spielen 
eine entscheidende rolle.

Ronald Seiler hat die Lehre als Spengler absol­
viert und danach Ehrfahrungen als Bauspengler 
gemacht. Nach diversen Weiterbildungen wurde 
er zum Bauleiter befördert. Selbstständig wollte 
er nie werden. Deshalb stand er Jahre später auch 
vor einer schweren Entscheidung, als er von einem 
Spenglerkollegen angefragt wurde seine Firma 
zu übernehmen. Als Grund für diese ehrenhafte 
Frage, nannte der Berufskollege Seilers jahre lange 
Erfahrung, seine Ehrlichkeit und Kompetenz. Und 
so übernahm er am 1. Mai 2005 die Firma Marz­
schesky, eine altehrwürdige Badener Spenglerei, 
und gründete daraus die Spengler Seiler GmbH. 
In Spengler­, Flachdach­ und Blitzschutzarbeiten 
kannte sich Ronald Seiler aus und konnte so mit 
seinen drei Mitarbeitern schnell die Aufträge im 
Raum Baden erledigen. 
Von Regenrinnen, Abdichtungen, Metallverklei­
dungen und Blitzschutzanlagen bis hin zur ganzen 
Fassade, welche als Einkleidung und Schutz eines 
ganzen Gebäudes dient, wird alles mit dem nötigen 
Know­how erledigt. 
Damit das Ergebnis auch ein Genuss fürs Auge 
wird, achtet die Spengler Seiler GmbH stets auch 
auf optische Einfl üsse wie zum Beispiel bei Verklei­
dungen an Lukarnen oder Turmspitzen. Geschätzt 
wird aber nicht nur die saubere Arbeit und die 

Fachkompetenz. Kunden können sich auch nicht 
über fehlende Sympathie und den persönlichen 
Umgang beklagen. «Klein», «sympathisch» und   
«persönlich» sind daher die passenden Stichworte 
über den Spengler­Betrieb. 
Die Spengler Seiler GmbH, oder besser gesagt 
Ronald Seiler, hebt sich zudem durch kreative und 
eher seltene Arbeiten von anderen Spenglern ab. 
zu solchen Arbeiten darf man Produkte wie deko­
rative und edle Kerzenständer, Weinfl aschenhalter 
sowie ­gestelle, Postkartenhalter und andere Dinge 
zählen, welche man auf Wunsch anfertigen lassen 
kann. An innovativen und modernen Ideen man­
gelt es auf keinen Fall. Ob Weinkeller, Restaurant 
oder Neubau, bei der Seiler Spengler GmbH sind 
Sie an der richtigen Adresse.
Ronald Seiler wurde im Jahr 2006 von der Schup­
pisser AG am Rohrdorferberg angefragt, sich als 
Partner mit 50 % an der Firma zu beteiligen und 
diese im kaufmännischen Bereich zu führen. Nach 
reichlicher Überlegung nahm er diese Herausfor­
derung an, welche er bis heute nicht bereut hat. 
Seither arbeiten die Spengler Seiler GmbH und die 
Schuppisser AG zusammen. Je nach Auftrag und 
Lage erledigt die Arbeit entweder die Spengler 
Seiler GmbH oder die Schuppisser AG.

|puBlireportage

Ronald Seiler
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ÜBEr 600 oriENtiEruNGsläufEriNNEN uNd -läufEr 
Zu Gast iN dättWil
| 28. aargauer dreitage-ol, orgaNisiert voN der ol-gruppe cordoBa (BadeN-Brugg-ZurZach)

Am zweiten Augustwochenende machte sich eine 
ungewohnt bunte Schar in Dättwil breit. Im Schul­
zentrum Höchi und in den umliegenden Wäldern 
tummelten sich die Teilnehmerinnen und Teilneh­
mer des 28. Aargauer Dreitage­OL. Mehr als 600,
vom Orientierungslauf begeisterte und aus über ei­
nem Dutzend Ländern stammenden Teilnehmern, 
nutzten die gute Infrastruktur und die Gastfreund­
schaft Dättwils.

Insbesondere bei der ersten Etappe von Freitag­
abend, ein Sprint durch Dättwil und den angren­
zenden Summerhalde­Wald, durften die Teilneh­
mer und die Organisatoren von der OL­Gruppe 
Cordoba auf das Verständnis der Einwohner und 
Liegenschaftsbesitzer zählen. Der Sprintwettbe­
werb stellte hohe Anforderungen an die Teilneh­
mer, mussten sie doch nach einer Startphase in 
Siedlungsgelände auf den gewohnten Wald umstel­
len, um anschliessend die letzten Posten wiederum 
in überbautem Gebiet zu fi nden.
Rund um die zweite Etappe von Samstag fand ein 
OL­Familientag statt, der weitere Personengrup­
pen nach Dättwil brachte. Insgesamt haben am 
4. badenmobil­OL 150 Personen zu Fuss, mit dem 
Bus und auf dem E­Bike teilgenommen.

70 Buben und Mädchen wagten sich an den Schul­
haus­OL, einen den Einsteiger­Fähigkeiten ange­
passten Parcours rund um das Schulgelände Höchi. 
Und 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer begaben 
sich auf den Dorf­OL quer durch Dättwil, darunter 
nicht wenige Dättwilerinnen und Dättwiler.
Die dritte Etappe, wiederum bei hochsommerlichen 
Temperaturen, brachte mit Fiona Kirk aus Bellikon 
und Jonas Merz aus Beinwil am See zwei würdige 
Aargauer Gesamtsiege in den Hauptkategorien 
hervor.
Die OL­Gruppe Cordoba, deren Mitglieder in den 
Ostaargauer Bezirken Baden, Brugg und zur
zach beheimatet sind, sah sich von der Stadt Baden, 
den Verantwortlichen vom Schulzentrum Höchi, 
von den Forst­ und Jagdbehörden sowie von lo­
kalen Sponsoren sehr gut unterstützt. Für das 
grosse Verständnis und der spürbaren Sympathie 
gegenüber dem OL­Sport war das internationale 
Teilnehmerfeld sehr dankbar.

Näheres und Kartenbezug unter 
www.olgcordoba.ch

MuKi-VaKi turNEN
| muki -vaki aNmelduNg

Montag und Mittwoch von 10 bis 11 uhr, turnhalle 4, Burghalde 2
donnerstag von 15 bis 16 uhr, turnhalle höchi dättwil

Das MUKI­VAKI Turnen hat bereits begonnen. Jedoch können sich weiterhin 
Pärchen anmelden. 
Ein halbes Jahr (etwa 21 Turnstunden) kostet 90 Franken. Das MUKI­Turnen 
beginnt nach den Herbstferien. Da die Teilnehmerzahl beschränkt ist, wird um 
baldige Anmeldung gebeten. Für die Durchführung der Turnstunde  müssen 
sich mindestens neun Pärchen anmelden. Bei Stattfi nden der Turnstunde 
bekommt jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer eine Anmeldebestätigung 
mit weiteren Informationen zugestellt. Ich freue mich jetzt schon auf euch!
Herzliche Grüsse.

Cinzia Lenggenhager
Pilgerstrasse 79

5405 Dättwil
cinzia_spalenggi@hotmail.com

056 493  14  28

"

KErZENZiEhEN
| kerZeNZieheN-wocheNeNde iN dättwil 2011

Kerzenziehen
Samstag, 19. November
11 bis 17 Uhr

Sonntag, 20. November
11.30 bis 17 Uhr
In der Schüür der Familie Spuler­Obrist, Dorfstrasse 5

Kaffeestube der landfrauen
Samstag, 19. November
Sonntag, 20. November
jeweils 12 bis 17 Uhr, im alten Schuelhüsli

Ökumenischer familiengottesdienst 
Sonntag, 20. November, 10.30 Uhr
Ökumenisches zentrum Dättwil, Hochstrasse 8

Gestaltet von: Daniela Hess, Anita Guldener Meyer und Theresa Herzog 
Der Reinerlös wird gespendet an das Wohnheim Domino in Hausen bei 
Brugg. Infos erhält man nach dem Gottesdienst.
Anschliessend an den Gottesdienst (ca. 11.30 Uhr) sind alle herzlich 
zum Mittagessen eingeladen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

aufruf:
Haben Sie zeit und Lust uns beim Kerzenziehen zu unterstützen? 
Wir sind um jede Helferin und jeden Helfer froh! 

Bitte melden Sie sich bei:
Denise Hischier, Telefon 079 847  06  64 oder 

Yvonne Meier, Telefon 056 493  33  07

Wir melden uns defi nitiv an:

Namen und Adresse der Eltern  

 

Name des Kindes  

Geburtsdatum des Kindes  

Telefonnummer  

E­Mailadresse  

Wunschwochentag   oder   

   geht auf keinen Fall

Der Parcour ums Schulgelände Höchi
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GENEralVErsaMMluNG 2012
|  dorfvereiN

Die ordentliche Generalversammlung des Dorfver­
ein Dättwil fi ndet am Freitag, 23. März 2012 wie 
gewohnt in der Aula Höchi statt. Das Protokoll der 
GV 2011 liegt zwei Wochen vorher zur Einsicht 

beim Präsidenten und in der Poststelle auf. Die 
Traktandenliste wird in der nächsten Ausgabe 
dieser zeitung publiziert.

Ein schöner Ort zum Feiern.

| JahresBeitrag 2011

Vielen herzlichen Dank an allen Familien und Gönnern, die den Jahresbeitrag 
überwiesen haben. Diejenigen, die keinen Einzahlungsschein in ihrer letzten 
Dättwiler zytig «NULLFOIF» gefunden haben, zahlen einfach 15 Franken (oder 
mehr . . .) auf das gelbe Konto 50­13340­5, Dorfverein Dättwil, 5405 Dättwil.

Im Namen des Vorstandes 
Walter Leemann, Kasse

| vermietuNg des festZelts

Der Dorfverein ist im Besitz eines Festzeltes, das 
Sie für Ihren Anlass mieten können. Die zelt­
grösse beträgt 8  x 15 m, gross genug für etwa 
150 Personen. Dorfvereinsmitglieder bezahlen 
für ein Wochenende 950 Franken, Nichtmitglieder 
1200 Franken. Mobiliar ist in diesen Preisen nicht 
inbegriffen. Beim Auf­ und Abbau ist jeweils ein 
Vorstandsmitglied oder eine andere ausgebildete 
Person anwesend. Der Besteller muss für den Auf­
bau und die Montage sowie für den Abbau jeweils 
vier Mann stellen. 

Detaillierte Informationen zur Vermietung 
erhalten Sie unter Telefon 079 634 99 18.

saMichlaus 

christBauMVErKauf

Am Dienstag, 6. Dezember 2011, besucht uns um 18 Uhr der Samichlaus im 
zentrum Husmatt. Die ganze Bevölkerung ist herzlich zu Kuchen und Punsch 
eingeladen, dazu erhält jedes Kind ein schönes Chlaussäckli.

Der Christbaumverkauf fi ndet am 17. Dezember 2011 von 9 bis 11 Uhr wie 
gewohnt im zentrum Husmatt beim Spar­Markt statt.

20 JahrE tafElruNdE
| tafelruNde 62 plus

Die erste Tafelrunde, organisiert durch Ursula Bebié (Gemeindekommission 
Dättwil­Rütihof) und Pfarrer Markus Graber (damals zuständig für Dättwil 
und Rütihof), fand am 24. April 1991 im Restaurant Baregg statt. Am 30. März 
2011 haben wir mit ihnen unsere 20 Jahre gefeiert.
Die monatliche Runde gibt der älteren Bevölkerung einen zusammenhalt in 
einem Wohnumfeld, das sich ständig ändert und wo der Alltag immer anony­
mer wird. Sie ist eine Insel, auf welcher man gerne von früher spricht und sich 
an Geschichten und Geschichtchen erinnert. Ein fröhliches zusammensein: 
So wird denn häufi g herzlich gelacht, aber auch jener gedacht, welche nicht 
mehr dabei sein können.
In der Täfere werden wir seit 15 Jahren durch die Wirtsfamilie Friedli und 
ihr Team verwöhnt, speziell mit einem feinen Dessert. zur Tradition gehört, 
dass die Reformierte Kirchgemeinde zur Kaffeerunde einlädt.
An dieser Stelle danken wir der Gründungsgeneration, der reformierten 
Kirchgemeinde und den Freiwilligen für ihr Engagement sowie den vielen 
treuen Teilnehmenden, welche mit ihrem Dabeisein das Bestehen und gar das 
Wachsen einer Tradition ermöglichen. Die Tafelrunde ist für alle über 62 offen.

Für die reformierte Kirchgemeinde 
Gertrud Gasche und Antoinette Hauri

die nächsten daten: 
Mittwoch, 30. November 2011 
Mittwoch, 28. dezember 2011
Mittwoch, 25. Januar 2012
Mittwoch, 29. februar 2012
Mittwoch, 28. März 2012
jeweils um 11.30 uhr, restaurant täfere

Obrist’s Baby-Rose
Täfernstrasse 1, Gate One

5405 Baden-Dättwil
obrist@baby-rose.ch 

www.obrist.baby-rose.ch

Entscheiden Sie sich 
für Freundlichkeit
            und Kompetenz
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            und Kompetenz

Obrist’s Baby-Rose
Täfernstrasse 1, Gate One

5405 Baden-Dättwil
obrist@baby-rose.ch 
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            und Kompetenz
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Wir erledigen
Ihre
Büroarbeit …

Ihr Bürozentrum in Dättwil.

kontor Tel. 056 484 86 86
Hochstrasse 6 kontor@kontor-ag.ch
5405 Baden-Dättwil www.kontor-ag.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sonntag
10.00 –18.00 Uhr

… damit Sie
sich erholen
können!

Ihr Restaurant in Dättwil.

Restaurant ristoro
Hochstrasse 6
5405 Baden-Dättwil
Tel. 056 484 86 70
ristoro@ristoro.ch
www.ristoro.ch

Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil | Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-, Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit der einzigartigen Kombination von Wissen und Können.
Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei 
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer und englischer Sprache weiter.

Haben Sie unsere feinen

Wildgerichte
mit Rehwild
aus dem Badener Wald
schon probiert?

Metzgete:
1./2. November 2011
6./7. Dezember 2011

Familie Friedli und Mitarbeiter
Baden-Dättwil
Tel. 056 493 20 50
service@taefern.ch

Wirtschaft Täfern Dättwil
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Ihr persönlicher  
Immobilien-Manager

René Mäder
Täfernstrasse 11b
CH-5405 Dättwil

phone 056 470 30 36
fax 056 470 30  37

mobile 079 654 45 23
 info@maederimmo.ch
www.maederimmo.ch
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| teNNiscluB  kaNtoNsspital BadeN

Die Jungseniorinnen vom TC KSB durften in die­
ser Saison das erste Mal in der 2. Liga spielen. 
Wir freuten uns selbstverständlich sehr auf die 
bevorstehende Interclub­zeit, obwohl wir wussten, 
es würde nicht leicht werden.

Gleich zu Beginn stand Villmergen auf dem Menü­
plan und es kam leider schon der erste Ausfall, eine 
unserer Leaderinnen fi el für die ganze IC­Saison 
aus ! Nun ja, wir liessen uns nichts anmerken und 
kämpften alle wacker auf dem Platz. Obwohl die 
Resultate leider oft sehr nüchtern aussahen, waren 
wir mehrheitlich zufrieden mit den Spielen. Die 
Gegnerinnen waren fair und wir schafften es teil­
weise auch sie ein wenig ins Schwitzen zu bringen, 
vor allem Susanna, welche mit ihren Marathon­
Matches sämtliche zeitrekorde schlug ! So ging es 
dann auch gegen Wohlen Niedermatten nicht viel 
besser und zum Dessert durften wir noch gegen 
den späteren Gruppensieger und künftigen 1. Li­
gisten Hallwilersee spielen. «Spielen» war wirklich 
das richtige Wort, denn da hatten wir absolut keine 
Chance mehr und bekamen dementsprechend 7 : 0 
auf die Kappe. 
Die wenigen Punkte, welche wir diese Saison 
schreiben durften, waren mehrheitlich unserem 
IC­Kücken Sarah zu verdanken. Mit viel Durch­
haltewille und Biss war sie unsere Geheimwaffe! 
Mein Dank geht an Margrith, Sarah, Susanna, 
Eliane und Edith. Ihr habt immer voll motiviert 

mitgespielt, mitorganisiert und mitgeholfen, so 
dass wir eine lässige Saison zusammen verbringen 
konnten – trotz Abstieg !
Ein besonders grosser Dank geht zum Schluss aber 
noch an Hugo. Er hat bei den Heimspielen für uns 
und unsere Gäste gekocht, uns unterhalten und am 
Muttertag sogar noch mit Rosen verwöhnt ! zudem 
lässt er sich immer eine originelle Tischdekoration 
und Rede einfallen, welche immer schon zu Beginn 
für eine lockere Stimmung sorgt. 
Das IC­Team dankt sehr herzlich unserem Team­
captain Sandra, die uns immer motiviert hat unser 
Bestes zu geben.

Umgekehrt lief es bei den IC­Herren. Sie hatten 
ein « leichtes » Spiel in der 3. Liga. Dennoch musste  
jeder Spieler sein Bestes geben, um das ziel «Auf­
stieg» zu erreichen. Sie wurden Gruppenerster mit 
47 zu 11 Sätzen ! = Aufstieg in die 2. Liga . Herzliche 
Gratulation!
Nach dem kurzen Abstecher in die 3. Liga freu­
en sie sich wieder auf interessante Spiele in der 
2. Liga im nächsten Frühling.

suchen sie noch einen raum für ihre nächste 
Party ? Wir haben ihn – unser Klubhaus ! 
Es bietet für etwa 30 Gäste Platz. Wir vermieten 
von November bis April. 

Kontaktperson: Margrith Hofer 
Fragen, Informationen sowie Reservation unter 

Tel. 056 284  25  13, Fax 056 284  05  51 oder per 
E-Mail : hofer-suter@greenmail.ch

iNtErcluB-ZEit dEs tc KsB

«Wir lassEN uNsErE 
KÜhE auf diE WEidE!»
| schulhaus hÖchi

Im Schulhaus Höchi hat sich das Treppenhaus für 
eine Woche in ein Maiensäss verwandelt. Die vier­
ten Klassen liessen ihre Kühe, Kälber, Rinder und 
Stiere auf die Weide. Die Marionetten gestalteten 
die Schülerinnen und Schüler im Textilen Werken 
und im Werken. 

« Ich heisse Ferdinand und bin die Kuh von Noah. 
Ich liege am liebsten unter der grossen Eiche. »

« Hallo, ich heisse Lili und bin die Kuh von Angela. 
Ich liebe Blumen im Haar und spiele gern mit 
meinen Freunden. Ich wurde aus Schubimehl ge­
staltet und mein Bauch ist aus fl auschigem Stoff. »

« Ich bin die Kuh Calanca. Ich habe einen Sattel und 
bin in Besitz von Nils. Man darf auf mir reiten. »

« Hallo, ich bin Milky. Ich gebe viel Milch. Ich gehöre 
Simon. Ich esse viel und gerne. »

Wir freuen uns über die entstandenen Arbeiten. 
Die Schülerinnen und Schüler zeigten viel Aus­
dauer und Sorgfalt beim Umsetzen ihrer Ideen. 

Barbara Würsch, Textiles Werken
Karin Hostettler, Werken

Dättwil, 9. Juni 2011

Hugo verwöhnt die Jungseniorinnen des TC KSB
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EiN BiJouX iN dättWil
| glÖckNeriNNeN-team

Seit gut einem Jahr erscheint das «Alte Schuelhüsli» mitten im Dorfkern in 
neuem Kleid. Es steht ihm wirklich gut ! Nachdem die letztjährige Renovation 
erst im Sommer abgeschlossen werden konnte, war es bereits zu spät für einen 
Blumenschmuck. Umso mehr leuchten dieses Jahr wieder die Geranien vor den 
Fenstern. Die diesjährige Pfl ege hat Bruno Federer, Hauswart der Schulanlage 
Höchi, übernommen. An dieser Stelle möchten wir ihm sowie seinen Helfern, 
ein ganz herzliches Dankeschön, für die liebevolle und zeitintensive Pfl ege 
der Geranien, aussprechen. Sie verschönern uns allen den Tag !

Das «Alte Schuelhüsli» im neuen Kleid

Die Lösung Ihrer Mobilität!

www.bauerautomobile.ch  Oberohrdorferstrasse 1a 5405 Baden-Dättwil 056 484 14 84 
 

Garage     Carrosserie/Autospritzwerk     Industrielackierung

laNdfrauEN-Z’MorGE
| laNdfraueN vereiN

sich am sonntag Vormittag mit dem landfrauen-Z’morge verwöhnen 
lassen . . .
Das haben sich unsere Stammgäste am 22.  Mai 2011, sowie auch neue Besu­
cherinnen und Besucher vorgenommen. Die Landfrauen von Dättwil bieten 
dieses Angebot seit bald 20 Jahren an und nach wie vor wird dieses z’morge 
geschätzt und sehr gut besucht. 
Für unsere Gäste bieten wir beim Eintreffen den herrlich frischen Kaffee­Duft 
an. Ebenso, das Auge isst ja vermutlich mit, ist die Aula Höchi jeweils mit 
«landfraulicher Kreativität» geschmückt. Diesmal waren auf den Tischen rote 
und rosa Rosen auf Heubetten arrangiert. Das Buffet war aufs Bekömmlichste 
hergerichtet: mit perfekt angerichteten Fleisch­ und Käse platten, mit selbst 
gemachten Konfi s, frischen Eiern vom Bauernhof und ebenso eigens gebackene 
Brote und zöpfe. Natürlich war auch der sonntägliche Kuchen parat. Welch 
ein Augenschmaus! 
Niemand wurde enttäuscht oder kehrte mit knurrendem Magen heim. Die 
gesellige Runde konnte dadurch diesen oder jenen Kontakt herstellen oder 
auffrischen. 
Wir wünschen uns, dass Anlässe dieser Art auch zukünftig in unserer Ge­
sellschaft Platz haben und die Freude an freiwilligen Mitarbeitern spürbar 
bleibt. Den Erlös dieses Angebots spenden wir jeweils für einen wohltätigen 
zweck. Im Jahr 2011 wurde die Organisation « Menschen wie Du und Ich » 
berücksichtigt.

Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihren Besuch und freuen uns wenn wir 
Sie auch im nächsten Frühling wieder begrüssen dürfen. 

Annalise Walser 
im Namen des Landfrauen Vereins Dättwil
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MELLINGERSTRASSE 207, 5405 BADEN-DÄTTWIL, T 056 202 30 30, F 056 202 30 33, M daettwil@apotheke-wyss.ch, W www.apotheke-wyss.ch, Geöffnet: Montag bis Freitag, 07.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 08.00 bis 13.00 Uhr

A P O T H E K E  W Y S S  I M  T Ä F E R N H O F

Gönnen Sie sich einen

Winter ohne
Grippe!

Lassen Sie sich am nationalen Grippeimpftag impfen und starten Sie 
gesund und entspannt in den Winter. Das Vorgehen ist ganz einfach: 
Besuchen Sie Ihren Hausarzt oder benutzen Sie unser Spezialangebot in 
der Apotheke Wyss im Täfernhof: 

Datum:  Donnerstag, 3. November und Freitag, 4. November 2011
Zeit: 7.30 bis 12 Uhr sowie 13 bis 17 Uhr
Ort: Apotheke Wyss im Täfernhof, Dättwil
Kosten: 19 statt 25 Franken

Kommen Sie einfach bei uns in der Apotheke vorbei, eine Voranmeldung 
ist nicht notwendig. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Berater-Apotheke Wyss im Täfernhof

<- Baden Fislisbach ->Mellingerstrasse
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Jumbo alter BahnhofMcDonald's

Täfernhof Rest.
Täfern

5-JahrE-JuBiläuM
| apotheke wYss

Die Apotheke Wyss feiert im Dezember 2011 ihr 
5­jähriges Bestehen im Ärztezentrum Täfernhof in 
Dättwil. Was 2006 als mutiger Schritt galt, zeigt 
sich heute als einen gelungenen in die richtige 
Richtung. Die Lage ist gut gewählt, genug Parkplät­
ze sind vorhanden und eine vielfältige Kundschaft 
ebenfalls. Seien es Menschen aus dem Dorf Dättwil, 
Passanten auf der Fahrt in die Stadt oder Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter aus dem Industriegebiet: 
Sie alle fi nden in der Apotheke ein reichhaltiges 
Angebot und eine kompetente Beratung.

1965 übernahm Dr.  Wolfgang Wyss, der Vater der
heutigen Inhaber, die Apotheke an der Stadtturm­
strasse 8 ( damals Bruggerstrasse 22 ) von Heinz 
Hemmi und zog damit 1984 an den heutigen Stand ­
ort an der Bahnhofstrasse 36. 1998 übernahmen 
seine Söhne Philipp und Roland Wyss das Un­
ternehmen, eröffneten 2006 eine Filiale in Dätt­
wil und führen nun beide Geschäfte gemeinsam. 
Sie bieten in Baden und in Dättwil ein volles ge­
setzeskonformes Sortiment, ein umfangreiches 
Spagyrik­Angebot sowie andere Produkte aus der
alternativen Medizin. Selbstverständlich ist die 
Anwesenheit einer Apothekerin oder eines Apo­
thekers immer sichergestellt. Darüber hinaus ver­
fügt die Apotheke über ein eigenes Labor für die 

Herstellung von Medikamenten und über einen 
Hauslieferdienst.
Das Personal in Dättwil kommt übrigens vorwie­
gend aus dem Dorf, was mitunter bereits für eine 
treue Stammkundschaft gesorgt hat. Philipp Wyss 
fällt auf, dass die Kundschaft in Dättwil ruhiger 
ist und auch mehr zeit für Beratungsgespräche 
mitbringt als die in der Stadt.

Roland und Philipp Wyss sehen in Dättwil eine 
gesunde Entwicklung. Sie möchten die zusam­
menarbeit mit dem Ärztezentrum weiterführen 
und festigen sowie mit dem Quartier wachsen. Das 
zeigen auch Aktionen wie die Grippeimpfung, die 
unproblematisch und ohne Voranmeldung auch für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Unternehmen 
durchgeführt werden kann. 

Informationen, darunter auch gute Tipps und 
viel Wissen unter www.apotheke-wyss.ch

sie bieten in Baden und 
in dättwil ein volles 
gesetzeskonformes sortiment

Philipp und Roland Wyss



1 2  |  N u l l f o i f  |  d o r f g e s c h e h e n

Dorffest 2011

Vorschau auf die nächsten anlässe

| Dorfverein

Bei herrlichstem Wetter und guter Laune allerseits wurde das Dorffest mit 
dem Wettlauf « Dä schnällscht Dättwiler 2011 » einmal mehr zum gefreuten 
Erfolg für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Vielen herzlichen Dank 
allen, die dazu beigetragen haben, vor allem den Helferinnen und Helfern, 
dem Turnverein, der Guggemusig « Dättschwiler05 », dem SAC und den vielen 
Dättwiler Unternehmen, die sich für die Sache engagiert haben. Ohne sie wäre 
die Durchführung eines solchen Anlasses nicht möglich. Die diesjährigen 
Sponsoren in alphabetischer Reihenfolge sehen Sie nebenstehend aufgelistet.

| Elterngruppe Dättwil

Grittibänz bache, weisch wie toll !!!
Bei Moser’s Backparadies 
am 16. und 23. November 
von 13.30 bis 15.30 Uhr 
für Kinder ab Kindergartenalter 

Dieses Jahr haben wir uns etwas ganz Besonderes 
ausgedacht. In Moser’s Backparadies, beim Stadt­
turm in Baden, dürfen wir am Mittwochnachmittag 
Grittibänze backen. Ihr dürft sie anschliessend auf 
dem Nachhauseweg essen oder zuerst den Eltern 
zeigen und dann verspeisen. 
Wir wünschen euch viel Spass und en Gute  !

Anmeldung erfolgt via Flyer oder  
Homepage www.elterngruppe-daettwil.ch

Kontaktperson: Susanne Heimgartner 
Telefon 056 493 14 59

Gschichtehüsli
in der Obrist-Schüür (Dorfstrasse 32) 
am 27. November, 4., 11. und 18. Dezember 
um 17 Uhr, für die ganze Familie 

Auch dieses Jahr findet das traditionelle Gschichte­
hüsli statt. In der stimmungsvollen Obrist-Schüür 
werden wir gemeinsam den Advent feiern. Nach 
einer besinnlichen Geschichte für Gross und 
Klein verköstigen wir uns mit Tee und Guetzli.  
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen!

Kontaktperson: C. Lenggenhager  
Telefon 056 493  14  28

Figurentheater « Pao Pao » mit Farbenzauber
in der Aula Schulhaus Höchi
am 28. Januar 2012 
um 14.30 Uhr  
für Kinder ab 4 Jahren und deren Eltern

Dieses Jahr konnten wir wieder das Theater « Pao 
Pao », das vor einigen Jahren in unserer Aula ein 
Gastspiel gegeben hatte, für eine Aufführung ge­
winnen. Gespielt wird das Stück « Farbenzauber ». 
Kennt Ihr den Maler Gianni Giovanni? Er malt wun­
derschöne bunte Bilder. Er ist Künstler. Kunst kann 
aber ganz schön anstrengend sein. Plötzlich gelingt 
Gianni überhaupt nichts mehr. Seine sprudelnden 
Ideen und seine Farbpalette sind verschwunden. 
Er malt wilde schwarze Bilder und ist verzweifelt. 
Die Geschichte nimmt euch mit auf die Reise des 
Malers durch die Farbenländer, wo er mit Hilfe 
eines Tieres ein Abenteuer bestehen muss, um die 
Farben zurück zu erhalten. Er wird immer mutiger 
und lernt an sich selbst zu glauben. Gianni verliebt 
sich auf den ersten Blick in die aparte Dame Rosa 
Rösli. Meint ihr, er kann dem Grunzeschwein­
chen ihre gestohlene Rosenstickerei wieder ab­
luchsen und ihr Herz gewinnen ? Wollt ihr sehen, 
ob Gianni am Schluss wieder farbige Bilder malt ?  
Im Anschluss ans Theater gibt es eine Kuchenbar 
mit Sirup und Kaffee. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig, Billette gibt es an der Tageskasse. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich   
Kontaktperson: Gabi Lerjen 

 Telefon 056 222  19  72

Ganz neu : Jahresprogramm 2012 
Im weiteren planen wir, neben den traditionellen 
Anlässen wie Kinderkleider-  und Spielwarenbörse, 
Adventsbasteln und dem Gschichtehüsli, wieder 
eine Spitalführung für Kinder ab Kindergartenal­
ter. Als weitere Neuheit, neben dem Schminkkurs, 
einen Kurs zum Thema Prävention, Selbstvertr-
auen und -verteidigung. Auch am Dorffest werden 
wir nächstes Jahr präsent sein. Weitere Informati­
onen zum Jahresprogramm 2012 finden Sie Ende 
Jahr auf der Homepage der Elterngruppe.

Das Jahresprogramm der Elterngruppe ist im  
Terminkalender auf der letzten Seite verzeichnet.

Adventszauber in Dättwil
Die Vorweihnachtszeit ist eine der schönsten des 
Jahres. Glänzende Kinderaugen, Kerzenschein, ge­
mütliche Cheminéeabende, basteln, dekorieren, 
Guetzli backen  . . .
Auch dieses Jahr möchten wir wieder dazu bei­
tragen, dass alle DättwilerInnen die schöne Vor­
weihnachtszeit im ganzen Dorf  geniessen können. 
Gemeinsame Spaziergänge laden zu guten Gesprä­
chen und Beisammensein ein, um danach wieder 
in die schöne warme Stube zurückzukehren. Wer 
möchte ein Adventsfenster gestalten? Alle sind 
herzlich eingeladen, ob jung oder alt ! Wir hoffen 
auf 24 schöne, lustige, unvergessliche, kitschige, 
schräge, kreative oder kindliche Adventsfenster,  
welche die vorweihnachtlichen Spaziergänge 
durch unser Dorf bereichern werden.
Das Fenster sollte von einer Strasse oder einem 
Weg gut ersichtlich sein und jeweils ab dem zuge­
teilten Datum ab Dämmerung bis etwa um 22 Uhr 
beleuchtet sein (zum Beispiel: das zugeteilte Da­
tum ist der  8.  Dezember. Das Fenster sollte also 
vom 8.  bis 24.  Dezember beleuchtet sein ). Schön 
wäre auch, die Fenster noch zwischen Weihnachten 
und Neujahr bei einem Abendspaziergang bestau­
nen zu können.

Anmeldung bitte bis spätestens 9. November  
Kontaktperson: Esther Vögtlin-Jappert  

Telefon 056 511  22  68 oder 079 661  55  50  
oder E-Mail an  

elterngruppe@elterngruppe-daettwil.ch

Sponsoren Dorffest 2011:

Apotheke husmatt AG, Dättwil
Apotheke Wyss im Täfernhof, Dättwil
Bäckerei Spitzbueb AG, Dättwil
Bauer Automobile AG, Dättwil
coiffure elements GmbH, Rütihof
Fitwell Int., Theres Hardmeier, Dättwil
Garage Daniel Müller AG, Dättwil
Gersbach & Gersbach, Dättwil
heimgartner AG, Transporte, Baden
karrer AG, Dättwil
Luzia’s Top Style, Dättwil
MäderImmo & Partner GmbH, Dättwil

Meier Druck AG, Dättwil
mein job GmbH, Dättwil
Neue Aargauer Bank, Baden
Obrist Gemüsebau, Dättwil
plan3 GmbH, Dättwil
Papeterie Calmart AG, Fislisbach
Raiffeisenbank Aare-Reuss, Mellingen
Schilling Bau AG, Dättwil
Wirtschaft Täfere, Dättwil
xpot AG, Dättwil
Zahnarztpraxis Huber-Kredl, Dättwil

Impression vom Inline-Kurs des 25. Mai 2011
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von McDonald’s Dättwil sorgen dafür, dass (fast) kein Wunsch offen bleibt. (v.l.n.r.) 
Anna, Jehona (Schichtführerin), Xhesime und Bekim

Wir haben für Sie umgebaut: frischer, freundlicher, gemütlicher.

der neue dättwiler stammtisch
Der McDonald’s Dättwil wurde für Sie umgebaut. 
Alles ist jetzt freundlicher und gemütlicher. Das 
gesamte Interieur wurde neu gestaltet, mit einem 
grossen, Bar ähnlichen Tisch in der Mitte des 
Restaurants, wo Sie mit Ihren Freunden, Ihrer 
Familie und Ihren Arbeitskollegen in lockerem 
Umfeld den erstklassigen Service, das feine Essen 
und das umfangreiche Getränkeangebot geniessen 
können. Übrigens: Gratis­Internetzugang inklu­
sive. Das McDonald’s Team Dättwil freut sich auf 
Ihren Besuch!

| puBlireportage

Jehona, Schichtführerin McDonald’s Dättwil, gibt 
Auskunft:

hat sich seit dem umbau etwas verändert?
Ja, den Leuten gefällt das umgebaute Restaurant. 
Wir  sehen deutlich, dass das Geschäft angezogen 
hat und bekommen auch oft gute Rückmeldungen.
Alle freuen sich über den gelungenen Umbau.

Was sind die Menu-hits bei Mcdonald’s in 
dättwil?
Abwechslung ist Trumpf.  Unsere Neuigkeiten und
Wochenangebote werden stark nachgefragt, nebst 
unseren Klassikern, wie dem Big Mac oder den 
Nuggets.

an welchen tagen ist am meisten Betrieb hier 
in dättwil?
Unter der Woche laufen alle Tage gut. Am Wochen­
ende ist am Abend sehr viel los, da sehen wir vor 
allem junge Leute, die sich wahrscheinlich vor 
dem Nachtleben noch Verstärkung holen wollen.

Was bedeutet « Job à la carte »?
Die McDonald’s MitarbeiterInnen können den 
Arbeitsplan mitbestimmen: zum Beispiel täglich 
ausser montags und dem Wochenende oder eher 
morgens und über Mittag.  «Job à la Carte» ermög­
licht unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
mit Familie die notwendige Flexibilität.

Gewinne mit 9 Freunden einen Gutschein für deine Eigenkreation eines 
neuen Sandwiches! Alle zutaten müssen in der McDonald’s­Küche vorhanden 
sein und schon kann es losgehen. Alles was du tun musst, ist eine E­Mail mit 
deinem Sandwich­Vorschlag an mcdo18@bluewin.ch zu senden. Vielleicht 
können du und deine Freunde schon bald in der McDonald’s­Küche in Dättwil 
dein Sandwich selbst gestalten. Viel Glück!

05-sandwich-Wettbewerb! Wussten sie,

McdoNald’s iM NEuEN KlEid
die mcdonald’s filiale in dättwil hat sich herausgeputzt. ein modernes interieur kombiniert 
mit freundlichen farben lädt zum verweilen ein. und damit alles rund läuft, ist die aufmerksame 
mitarbeiter-crew von mcdonald’s immer für sie da.

·  dass Bell seit 35 Jahren das Rindfl eisch für den 
McDonald’s in Dättwil liefert?

·  dass McDonald’s aussliesslich Strom aus Wasser­
kraft verwendet? 

·  dass seit 1992 die Schweizer Ronald McDonald’s 
Kinderstiftung kranken Kindern hilft?

·  dass pro Tag durchschnittlich 280 000 Gäste eines 
der McDonald’s Restaurants besuchen?

· dass ein Big Mac in 80 Sekunden zubereitet wird?
·  dass rund 1300 Schweizer Bauern McDonald’s 
beliefern?

·  dass kein Burger länger als 10 Minuten im Warm­
haltefach liegt?

·  dass viermal pro Jahr das McDonald’s Restaurant 
in Dättwil von Laboratorien geprüft wird?

·  dass jedes Rindfl eisch­Hackplätzchen bei Bell auf 
80 verschiedene Kriterien geprüft wird?

·  dass sich auf jedem Big Mac Brötchen durch­
schnittlich 178 Sesamkörner befi nden?

·  dass der Big Mac in Dättwil weniger Kalorien hat 
als in den USA?

·  dass fast gleich viele Frauen wie Männer bei 
McDonald’s essen?

·  dass jedes McDonald’s Restaurant 40 neue Arbeits­
plätze schafft?



ZuM GEdENKEN
| aNNY NaBholZ

Im Alter von 88 Jahren ist am 31.  Mai 2011 im Alterszentrum Kehl Anny 
Nabholz verstorben. Von Beruf war die Verstorbene Mathematik­Lehrerin. In 
Dättwil nahm Anny Nabholz 1974 im Rüteli, in der ersten Grossüberbauung 
nach der Eingemeindung in Baden, Wohnsitz. Wie in der Geschichte des 
Dorfvereins ( Dättwiler Dokumente V, Seite 8 ) zu lesen ist, sorgte sie für ein 
aktives Dättwiler Jahrzent:
« 1978 verstarb der erste Präsident A. Blöchlinger, und als neue Präsidentin 
wurde Anny Nabholz gewählt, die bereits die Dättwiler Beteiligung an der 
Badenfahrt 1977 organisiert hatte. Ihr begeisternder Einsatz und ihr ener-
gisches Wirken zugunsten der Dättwiler Bevölkerung prägten das Dorfl eben 
während über 10 Jahren. Sie trat 1989 zurück und wurde für ihren jahrelangen, 
grossen Einsatz zur Ehrenpräsidentin ernannt. »

EriNNEruNGs-MosaiK
| ig sodBruNNeN dättwil

zwischen dem zeka Wohnhaus Aargau  und dem Höchi­Kindergarten steht 
eine Holzbank. Wer sich darauf ausruht, wundert sich wohl über den Platten­
belag zu seinen Füssen. Jede Platte hat ihre eigene Form, und doch scheinen 
sie zusammen zu gehören. Das tun sie auch: Es sind Scheibchen, gesägt aus 
dem selben Türgericht der Stalltüre des Eingangs zum Rinderstall, am ab­
gebrochenen Gut Hochstross. Mit diesem Mosaik erinnert Architekt Adrian 
Froelich an die mächtige Scheune mit Ställen, die 2008 dem zeka Wohnhaus 
Aargau hat weichen müssen. 

Weitere Informationen zum Gut Hochstross
 in der Tiefgarage des zeka Wohnhaus Aargau

 beim Sodbrunnen und im Dättwiler Dokument XII

«KuNst uNd Bau»
    ÖffeNtliche führuNg 

im Zeka wohNhaus aargau 

samstag, 26. November 2011
im zeka Wohnhaus aargau, hochstrasse 6, dättwil
um 11 uhr, anschliessend einfacher apéro im ristoro
Der Künstler Christoph Gossweiler hat im zeka Wohnhaus Aargau die «Kunst 
und Bau» gestaltet. Dazu dienten ihm als Inspiration die grossen Betonelemen­
te der Aussenfassade des Wohnhaus Aargau. Wer ist der Künstler Christoph 
Gossweiler? Wie ist die «Kunst und Bau» entstanden? Welche Gedanken hat 
sich der Künstler gemacht? 
Carlo Mettauer, Bereichsleiter Schulen von zeka, führt Interessierte durch 
die «Kunst und Bau» im zeka Wohnhaus Aargau und beantwortet Fragen. 

eine Ameldung ist nicht erforderlich
Kontakt: zeka Geschäftsstelle, Guyerweg 20, 5004 Aarau

  Telefon 062 838  21  31, zeka@zeka-ag.ch

siNGEN tut MaN 
ViEl Zu WENiG
| chor dättwil 

Auf der Grundlage von Kollegialität und Geselligkeit pfl egen im gemischten 
Chor Dättwil zur zeit 35 Sängerinnen und Sänger den Chorgesang. Das 
Liedgut erstreckt sich von Volksliedern über Musicals bis zu geistlichen 
Werken. Geprobt wird in der Aula Höchi .

Interessierte melden sich bei 
Martin Wetter, Telefon 056 222  27  79 oder bei 

Christine Neuhaus, Telefon 056 493  47  85

1 4  |  N u l l f o i f  |  d o r f g E s c h E h E n

www.renault-mueller.ch

S P E C I A L I S T E

Wählen Sie die gute Verbindung 
zu Ihrem Elektriker in Dättwil!

Ihr Partner für die Ausführung von:

Stark- und Schwachstrominstallationen 

sowie Telefon- und Netzwerk-Anlagen

Testen auch Sie unseren prompten und zuverlässigen Reparaturservice !
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20-jahre-jubiläum 
 
| �chronikgruppe

1992 ist die Chronikgruppe als Kommission des 
Dorfvereins eingesetzt worden, dreissig Jahre nach 
der Eingemeindung. Die Chronikgruppe plant für 
das Jubiläum zwei Anlässe :
Am Mittwochabend, 9. Mai 2012 ein Podiumsge-
spräch in der Aula und am Sonntagnachmittag, 
3. Juni 2012 einen Rundgang durch das Dorf für 
Familien. 
Bitte reservieren Sie diese Daten ! Weitere Infor­
mationen zu diesen Anlässen finden Sie in der 
nächsten Ausgabe.

Dättwiler Dokument X ( 2007 ) 
20 Autorinnen und Autoren, 200 Seiten, reich illust­
riert ( 28  Franken), dazu eine farbige Ansichtskarte  
zum Schul- und Gemeindehaus Dättwil heute 
(1 Franken pro  Stück ). Die Redaktion konnte Bei­
träge von 20 Autorinnen und Autoren aus Dättwil 
und von nicht mehr in Dättwil Wohnhaften zusam­
mentragen. Dank intensiver Recherchierarbeiten 
im Archiv der ehemaligen Gemeinde Dättwil sind 
auch neue Erkenntnisse zur Baugeschichte zusam­
mengekommen. In sieben Teilen, bereichert durch 
Erfahrungsberichte und vielen Illustrationen, wer­
den die verschiedenen Nutzungen des Gebäudes 
erläutert. Eine Chronik skizziert die engen Bezie­

hungen der Einwohnerschaft zum zentralen und 
markanten Gebäude. Der Anhang macht weitere 
Informationen zur bewegten Geschichte Dättwils 
zugänglich – eine Dorfgeschichte.
Dazu Bastelbogen im Massstab 1:100, des Schul- 
und Gemeindehaus Dättwil  2007 ( 5 Franken).

Lösungshilfe  Kreuzworträtsel: « stimmen – schrei­
ben – stricken », Dättwiler Dokumente X. Die Zahlen 
in Klammern beim Rätseltext geben die Seitenzahl 
des Dokumentes an, auf der der Begriff erwähnt 
wird. Zusammenstellung : Inge Gerspach Keller, 
Chronikgruppe Dättwil.
Die Lösung hängt ab Mitte November im Schau­
kasten der Chronikgruppe ( vis-à-vis Schuelhüsli ).

Interessierte melden sich bei 
Irene Som, Chronikgruppe Dättwil,  

Postfach 5218, 5405 Baden-Dättwil
 Homepage www.chronikgruppe.ch 

oder Telefon 056 493  38  43 
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EclipseCrossword.com

waagrecht
  3	 Wurde ab 1830 ebenfalls im « Alten Schuelhüsli » einquartiert. 25

  5	 Vorläufer der Sozialdemokraten. 77

10	 Ehemaliger Hochbaumeister und verantwortlich für den heutigen Grundriss des «Alten Schuelhüslis». 22/23

11	 Wer bockt beim « Alten Schuelhüsli » ? 62

12	 So hiessen früher die Reisen mit der Schule zur Belohnung fleissiger Schüler und Schülerinnen. 162

13	 Organisiert tolle Anlässe für Kinder und Eltern.

14	 Wahrzeichen auf dem Dach des « Alten Schuelhüslis ». 7/9

15	 1978 wurde er endlich im Erdgeschoss des « Alten Schuelhüslis » eingerichtet. 181

senkrecht
  1	 Machen neuerdings bei der Dättwiler Zytig mit.

  2	 Durchgang zum « Alten Schuelhüsli » in der Insider-Sprache. 56

  3	 Letzte Baulandreserve von Baden.

  4	 Fangis spielen  in der früheren Dättwiler Kindersprache. 43

  6	 Schmuckelemente im Türsturz des « Alten Schuelhüslis ». 59

  7	 Traditionelle Veranstaltung. Der gemütliche Teil findet jeweils im « Alten Schuelhüsli » statt. 102

  8	 Ist fast jeder Dättwiler Bueb, macht auch Brot.

  9	 Wurde dank zähem Einsatz einiger Freiwilliger in Erinnerung an das « Gut Hochstross » sichtbar gemacht.

René Mäder
Präsident, Herausgeber

Ronald Seiler
Anlässe, Chronikgruppe

Achilles Karrer, Anlässe
Micheal Meier, Protokoll

Christoph Schoop, Hoch- und Tiefbau

Therese Hardmeier
Anlässe

Monika Müller-Pfau
Schule

Heinz Ammann
Redaktion, Inserate

Walter Lemann
Kasse



Terminkalender
November

	02.11.2011	 18.00		T  aizé-Abendlob

	06.11.2011	 10.30		�R  eformierter Gottesdienst  

zum Reformationssonntag

	11.11.2011	 16.00		C  hrabbelfiir

	12.11.2011	 18.00		E  ucharistiefeier

	17.11.2011	 18.00		T  aizé-Abendlob

	20.11.2011	 10.30		  Ökumenischer Gottesdienst

	22.11.2011	 20.00		�O  ffener Glaubensabend (Vortrag)

	26.11.2011	 18.00		A  dventsbesinnung

Dezember

	02.12.2011	 16.00		�S  amichlaus-Kinderfeier

	03.12.2011	 18.00		A  dventsbesinnung

06.12.2012	 18.00		S  amichlaus

	09.12.2011	 7.00		R  oratefeier

	07.12.2011	 18.00		T  aizé-Abendlob

	10.12.2011	 18.00		A  dventsbesinnung

	17.12.2011	 18.00		A  dventsbesinnung

	17.12.2011 	 9–11.00		C  hristbaumverkauf

	22.12.2011	 18.00		T  aizé-Abendlob

	24.12.2011	 17.00		�E  ucharistiefeier zum Heiligen Abend

	25.12.2011	 10.30		R  eformierter Gottesdienst zu Weihnachten

Januar

	04.01.2012	 18.00		T  aizé-Abendlob

	07.01.2012	 18.00		W  ort-Gottes-Feier

	10.01.2012	 20.00		O  ffener Glaubensabend (Vortrag)

	19.01.2012	 18.00 		T  aizé-Abendlob

	21.01.2012	 18.00		E  ucharistiefeier

Februar

	01.02.2012	 18.00		T  aizé-Abendlob

	04.02.2012	 18.00		W  ort-Gottes-Feier

	07.02.2012	 20.00		O  ffener Glaubensabend (Segensfeier)

	18.02.2012	 18.00		E  ucharistiefeier

	22.02.2012	 20.00		�  Neu anfangen (Glaubenskurs, 1.Treffen) 

	23.02.2012	 18.00		T  aizé-Abendlob

	24.02.2012	 16.00		C  hrabbelfeier

	29.02.2012	 20.00		  Neu anfangen (2.Treffen)

März

	03.03.2012	 18.00		W  ort-Gottes-Feier

	07.03.2012	 20.00		�  Neu anfangen (3.Treffen)

	14.03.2012	 18.00		T  aizé-Abendlob

	14.03.2012	 20.00		�  Neu anfangen (4.Treffen)

	18.03.2012	 10.30		  Ökumenischer Gottesdienst Fastensuppe

	21.03.2012	 20.00		�  Neu anfangen (5.Treffen)

23.03.2012			O   rdentliche Generalversammlung

	28.03.2012	 20.00		�  Neu anfangen (6.Treffen)

	29.03.2012	 18.00		T  aizé-Abendlob

	31.03.2012	 18.00		�E  ucharistiefeier zum Palmsonntag

Gratulationen
  9.10.2011	 Elisabeth Brüderlin, Dättwilerstrasse 8	 80 Jahre
18.12.2011	 Franz Schober, Husmatt 4			   80 Jahre
13.01.2012	 Bernhard Messerli, Rebackerweg 10		  80 Jahre
22.01.2012		 Alfred Renold, Untere Dorfstrasse 15		  93 Jahre

Gratis Test-Paket  
Für mehr Energie und Vitalität,  
Online-Fragebogen ausfüllen auf:  
www.fit-in-die-zukunft.info

Möchten auch Sie einfach und unkompliziert Ihren Tag fit,  
mit einer vollgeladenen Batterie starten?

Fitwell Int. Theres Hardmeier, 5405 Dättwil 
Selbstständige Herbalife-Beraterin 
Telefon: 056 493  72  20

Sonja Karrer-Lutz
056 470 44 00

Christina Heimberger
 056 470 44 54 

Im Rundturm | Husmatt 1 | 5405 Baden-Dättwil 

karrer ag
Im Langacker 2 
5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 470 30 30 
Telefax 056 470 36 36 
E-Mail: info@karrerag.ch

Keramische Beläge und Natursteinarbeiten

Schön, dass wir Sie in die sinnliche Welt der Keramik-
und Natursteinplatten entführen dürfen. Gerne helfen
wir Ihnen, Ihre Träume zu verwirklichen: Als versierte
Berater, als Anbieter hochwertiger Platten für jeden
Zweck, jeden Geschmack und jedes Budget, als Ver-
leger mit über 40 Jahren Erfahrung.

GUTSCHEIN CHF 10.–
Einzulösen bei ihrem nächsten Besuch.

(gültig bis 29. Februar 2012)
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